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Ausstellungen
erlenbach: Erlenbach im Fin de
Siècle zum Isler Brand. Ortsmuseum.
Di, Do 10–17 h

Küsnacht: Dingsda!. Alltägliches und
Kurioses aus der Museumssamm-
lung. Ortsmuseum. Tobelweg 1.
Mi, Sa, So 14–17 h

• Reformiertsein: Was heisst das
für mich? Ref. Kirche .
Mo–So

• Susan Janser: Farbfelder. Bilder.
Goldbachcenter. Seestrasse 39.
Mo–Fr 7–20 h

Pfäffikon: i.ch_wie online leben uns
verändert. Vögele-Kulturzentrum.
Mi–So 11–17 h | Do bis 20 h

Rapperswil-Jona: Immer gleich
anders schön. Fotografien. Stadthaus.
Vernissage So 11.30 h

uetikon am see:Walten – verwal-
ten – gestalten. Ein Blick in das neue
Gemeindehaus und in die Gemeinde-
verwaltung. Museum, Haus zum
Riedsteg. Bergstrasse 109.
So 14–17 h

Weesen: Fritz Boscovits. Zürcher
Maler und Nebelspalter-Karikaturist.
Museum & Galerie. Kruggasse 10.
Mi, Sa, So 14–17 h

Zollikon: Altern. Ausstellung über
das Älterwerden. Ortsmuseum.
Sa, So 14–17 h

gAleRien
Au: Berge von Kunst. Werke diverser
Künstler. Galerie Art 333.
Do, Fr 14–18 h | Sa 11–16 h

erlenbach: New Horizons. Bilder
von Alex Demarmels, Alois Licht-
steiner, Patrick Lo Giudice und
Andrea Muheim. Python Gallery.
Di–Fr 13–18 h | Sa 10–14 h

Feldmeilen: Ruth Szücs-Schaub
und Karola Dischinger. Bilder und
Glasobjekte. Schwabach-Galerie.
Do, Fr 18–20 h | Sa, So 15–17 h
Finissage So 15–17 h

Oberrieden: Verena Broger:
Bauernmalerei. Galerie zur Zinne.
Alte Landstrasse 2.
Do, Fr 17 h

ZüRich
Ausstellungen
Cabaret Voltaire: Obsession Dada:
165 Feiertage.
Mo–Sa 12–20 h | So 12–17 h

etH focusterra: BodenSchätze-
Werte. Unser Umgang
mit Rohstoffen. Sonneggstrasse 5.
Mo–Fr 9–17 h | So 10–16 h

Haus Appenzell: Hauptsache Hut:
Spektakulärer Kopfschmuck.
St. Peterstrasse 16.
Di–Fr 12–17 h | Sa 11–17 h

Heimatschutz-Zentrum: Valle
Bavona – ein Tessiner Bergtal
wie kein anderes. Villa Patumbah,
Zollikerstrasse 128.
Mi, Fr, Sa 14–17 h | Do, So 12–17 h

Helmhaus:Welt-Bilder 6 / World
Images 6. Fotografien diverser
Künstler. Limmatquai 31.
Di–So 10–18 h | Do bis 20 h

Johann-Jacobs-Museum: Omoshi-
rogara: Japans Weg in die Moderne.
Seefeldquai 17.
Sa, So 11–17 h | Di 16–22 h

Kulturama: Anatomie. Körperbilder
von Vesal bis zur virtuellen Realität.
Englischviertelstrasse 9.
Di–So 13–17 h

Kunsthalle: The Playground Project.
Der Spielplatz als Experimentierfeld.
Spielskulpturen, Filme, Fotografien
und Objekte diverser Künstler.
Sa, So 10–17 h

Kunsthaus: Bilderwahl! Ich/Nicht
Ich. Selbstporträts. / Dada. Dada-
globe Reconstructed. / Ein goldenes
Zeitalter.
Di, Sa, So 10–18 h | Mi–Fr 10–20 h

Ira van der Merwe/zvg

Lustvoller Blick auf die Bergwelt
Au/WädensWil Kein anderes
Symbol für die Schweiz ist so
stark im Bewusstsein verankert
wie die Bergwelt. In der neuen
Ausstellung «Berge von Kunst»
setzen sich die Künstler mit den
Bergen, ihren Bewohnern und
Besuchern auseinander. Von ein
drucksvollen Bergpanoramen bis

hin zu touristischenAktivitäten–
mit Authentizität, aber auch mit
einem Augenzwinkern – bringen
sie dem Betrachter das Gebirge
näher. Sie vermeiden dabei aber
die gängigen Klischees und Sen
timentalitäten oder spielen ge
schickt damit. Unter anderem
werden auch Werke der Serie

«Hinterland» des Fotografen Ro
mano Riedo gezeigt, für die er
2014 den Swiss Press Photo
Award in der Kategorie «Schwei
zer Geschichten» gewonnen hat.
In seiner Arbeit stehen der
Mensch und seine Umwelt im
Zentrum. Ebenfalls zeigen Ste
phanie Ho, Romano Riedo, Caro

line WeberFischer, Arlsaido, Ira
van der Merwe, Eric Schmid und
MarinaHauser ihreWerke. zsz

«Berge von Kunst» bis 3. April,
Donnerstag und Freitag 14 bis
18 Uhr, Samstag 11 bis 16 Uhr.
Galerie Art 333, Seestrasse 333,
Au/Wädenswil.

landesmuseum: Dada.
Dada Universal. Dada war da, bevor
Dada da war.
Di–So 10–17 h | Do bis 19 h

Migros-Museum für gegen-
wartskunst: Ian Cheng: Forking
at Perfection. Live Simulations. /
Collection on Display. Momentar
Moments. Aus der Sammlung.
Sa, So 10–17 h

Mühlerama: Hülle und Fülle.
Mit 80 Mehlsäcken um die Welt.
Seefeldstrasse 231.
Di–Sa 14–17 h | So 10–17 h

Musée Visionnaire: Alexandra
Huber. / Einfach tierisch. Werke
diverser Künstler. Predigerplatz 10.
Mi–So 14–18 h

Museum Bellerive:
Der textile Raum. Höschgasse 3.
Di–So 10–17 h

Museum Rietberg:Magie der
Zeichen. 3000 Jahre chinesische
Schriftkunst. Gablerstrasse 15.
Di–So 10–17 h | Mi bis 20 h

schaudepot toni-Areal: Bitte
berühren! Alltags- und Konsum-
produkte zum Anfassen. / Handzei-
chen. Kulturgeschichte der Hand als
Ausdruck vielsagender Botschaften.
Plakate. / Jasper Morrison: Thingness.
My Collection. Design.
Di–So 10–17 h | Mi bis 20 h

shedhalle: Die ganze Welt in
Zürich. Eine konkrete Intervention
in die Zürcher Migrationspolitik.
Seestrasse 395.
Mi, Fr 14–18 h | Sa, So 12–18 h |
Do 14–21 h

stiftung Binz 39: If you tell a story
you add more. Gruppenschau zum
Thema Seefahrt und Storytelling.
Installationen, Film, Performances
und Archivrecherchen.
Do–Sa 14–18 h

strauhof: Dada. Ce n’est pas très
beau. Stationen aus Friedrich Glau-
sers Leben. Augustinergasse 9.
Mi, Fr 12–18 h | Sa, So 11–17 h |
Do 12–23.59 h

sukkulentensammlung:
Alles Kaktus? Mythenquai 88.
täglich 9–16.30 h

tram-Museum: Als Pferde
die Welt bewegten. Forchstrasse 260.
Mi, Sa, So 13–17 h

Völkerkundemuseum der univer-
sität Zürich: Anders schön in Pana-
ma. Mola nähen, Welten schichten. /
Florence Weiss: Fotografien
vom Sepik (1972–1974) – Kinder im
Augenblick.
Di, Mi, Fr 10–17 h | Do 10–19 h |
Sa 17–17 h | So 11–17 h

Zentralbibliothek: Glanzlichter.
Meisterwerke aus der Graphischen
Sammlung und dem Fotoarchiv.
Schatzkammer, Zähringerplatz 6.
Mo–Fr 13–17 h | Sa 13–16 h

• Hirsebrei, Hüppchen und Hose-
chnöpf. Kulinarisches aus Zürich
Stadt und Land. 1. UG.
Mo–Fr 8–20 h | Sa, So 9–17 h

SchwedenRätsel Sudoku mittel

Auflösungen vom Samstag
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Stephen Shore/zvg

Farbstarke Zeitzeugnisse
Zürich 1973 begab sich Stephen
Shore auf einen mehrjährigen
RoadtripdurchdieUSA.Erdurch
querte das Land mit der Absicht,
seine Erlebnisse und Eindrücke
mit einer Grossformatkamera ein
zufangen,underschufdabeieinen
Meilenstein der Fotografie. Dabei
entstanden die VintageFoto
grafien der Serie «Uncommon
Places».DiesevermittelnalsZeug
nisse dieser Zeit und durch ihre
farbliche Ausdruckskraft auf

besteWeise Shores ursprüngliche
künstlerischeVisionunddieStim
mung jener Jahre. Die Serie ge
niesst wegen Shores innovativem
Farbeinsatz sowie seiner einzig
artigenDarstellungsweisederkul
turellen Landschaft Amerikas aus
den 70erJahren ein sehr hohes
Ansehen. zsz

Stephen Shore Bis 7. Mai.
Galerie Edwynn Houk,
Stockerstrasse 33, Zürich.

Verena Broger – ihre detailreiche
Bauernmalerei ist bis Ende April in
der Galerie zur Zinne in Oberrieden
zu sehen. zvg


